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iîaôbef bergauf ben ißaghöhen

3U. 3Bie llogelnefter fleben bie

^Dörfer an ben Rängen/ bon

xf)ren uralten SDadfttürmen
überragt. ©te finb aucfj jeljt
nocf) iuehrhaft, bxefe SQölf'er

be£ Haufafuö, bie ()etofuren,
©toaneten, ^effureten unb toie

fie alle Ifetgen. Sie jüngfte
©efdjidfte ber Slufftänbe ber

©egrgier betoeift xf)ren unge-
3äl)mten ^reifjeitdbrang.

Sftittelalter, nid)t ^e^t3ext,
belebt ben 2öeg, Qigeuner-

tuagen begegnen mit Hinb unb

Hegel, bon (truppigen ißferb-
dfen ge3ogen. Härmenb boll-
3iebt fid) bas 2Iu3toeicf)en in
ber ©nge. Sin ber SBegbiegung

taudfen plöglid) Sveiter auf
im malerifdfen 23afd)lif, bem

©dfalmantel ber Haufafier,
fdftber betoaffnet mit ißatro-
nengurt, ©eluelfr unb Pfto-
len. ©feltreiber fommen auö
ben 6d)lud)ten beä ©ebirgeö,
filometerlange Hflnxmelfferben fperren bie ©trage, baö airagtoatal. Sie ©djloffer ber „©riftaben",
unb im 6d)rittempo hupt fid) baë Sluto freie 93al)n. ber früheren erblichen 33el)errfd)er beö ganjen

aim Hreftotbfl^ag ift mit 2345 SOleter ber ©ebieteS, grüßen bon ben Hangen. 33alb ift
hödjfte ^ßunft ber ©trede erreicht. 23on gier auS Icingö ber reigenben Hura bie ©bene erreicht, unb

fallt bie ©trage in (teilen Hurben, bie malerifdfe Sifliö, bie tounberbare ©rensftabt iranöfaufa-
aiuöblid'e eröffnen, ben ©uebfaufafud f)innb> in fienö, nimmt unê auf. ^ 21 Jöertüdj

Kaukasisches Gefährt

Meine erste Reise nach Baku
S3 on ®Oen $ebin

21m 15. aiuguft 1885 itmr id) mit bem Samp-
fer nad) ißeteröburg gefahren. Hier fteigt man in
ben ©ifenbaf)n3ug, ber fübofttoärtö über SJlodfau
gel)t, unb bier ganse ïage lang (igt man rußig in
feinem Hupee unb lägt ben 331id über bie enb-
lofen ruffifchen ©teppen ßxnfdßtoeifen. ©tunbe um
©tunbe rollt ber $ug baf)in, er qualmt aus bem

©djornftein, er feudjt unb ftößnt über all bie
fchtoeren Sßagen, bie feine Hotomotibe fdfteppen
mug. ©dfrilleö pfeifen burd)fd)neibet bie Hüft,

boenn eine 23al)nftation fommt, unb foeben gellenb

läutet bie ©lode ein-, stoei- unb breimal, toenn

bie 2Bagen toieber auf baö ebene Hanb ßxnauö-

gleiten. Hn faufenber ffahrt eilen mir an unjäh-
ligen Sörfern borüber, in beren QJbitte getoöhn-

lid) eine tueiggetündfte Hirdfe ihre stoiebelförmi-

gen, grüngebecften ïûrme emporredt. Hanb-

güter unb ©tragen, fflüffe unb 53äd)e, frudft-
bare gelber unb Heumieten, SBinbmüf)len mit

fid) brehenben klügeln, Harren unb ÜÜanberer,
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Kasbek bergauf den Paßhöhen

zu. Wie Vogelnester kleben die

Dörfer an den Hängen, von

ihren uralten Wachttürmen
überragt. Sie sind auch jetzt

noch wehrhaft, diese Völker
des Kaukasus, die Chewsuren,

Swaneten, Hessureten und wie

sie alle heißen. Die jüngste
Geschichte der Aufstände der

Gegrgier beweist ihren unge-
zähmten Freiheitsdrang.

Mittelalter, nicht Jetztzeit,
belebt den Weg, Zigeuner-
wagen begegnen mit Kind und

Kegel, von struppigen Pferd-
chen gezogen. Lärmend voll-
zieht sich das Ausweichen in
der Enge. An der Wcgbiegung
tauchen plötzlich Reiter auf
im malerischen Baschlik, dem

Schalmantel der Kaukasier,
schwer bewaffnet mit Palro-
nengurt, Gewehr und Pisto-
len. Eseltreiber kommen aus
den Schluchten des Gebirges,
kilometerlange Hammelherden sperren die Straße, das Aragwatal. Die Schlösser der „Eristaven",
und im Schrittempo hupt sich das Auto freie Bahn, der früheren erblichen Beherrscher des ganzen

Am Krestowhj-Paß ist mit 2343 Meter der Gebietes, grüßen von den Hängen. Bald ist

höchste Punkt der Strecke erreicht. Von hier aus längs der reißenden Kura die Ebene erreicht, und

fällt die Straße in steilen Kurven, die malerische Tiflis, die wunderbare Grenzstadt TranSkauka-

Ausblicke eröffnen, den Suedkaukasus hinab in siens, nimmt uns auf. A. Herrlich

X3lllî35isckes Oekälirt

Neine erste Reise naeti Ràu
Von Sven Hedin

Am 15. August 1885 war ich mit dem Damp-
fer nach Petersburg gefahren. Hier steigt man in
den Eisenbahnzug, der südostwärts über Moskau
geht, und vier ganze Tage lang sitzt man ruhig in
seinem Kupee und läßt den Blick über die end-
losen russiscben Steppen hinschweifen. Stunde um
Stunde rollt der Zug dahin, er qualmt aus dem

Schornstein, er keucht und stöhnt über all die
schweren Wagen, die seine Lokomotive schleppen
muß. Schrilles Pfeifen durchschneidet die Luft,

wenn eine Bahnstation kommt, und soeben gellend

läutet die Glocke ein-, zwei- und dreimal, wenn
die Wagen wieder auf das ebene Land hinaus-
gleiten. In sausender Fahrt eilen wir an unzäh-

ligen Dörfern vorüber, in deren Mitte gewöhn-

lich eine weißgetünchte Kirche ihre zwiebclförmi-

gen, grüngedeckten Türme emporreckt. Land-

güter und Straßen, Flüsse und Bäche, frucht-
bare Felder und Heumieten, Windmühlen mit
sich drehenden Flügeln, Karren und Wanderer,
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ntteö berfrf)tr>inbet hinter und, unb btermat f)üt-
ten Sämmerung unb Sftadjt bad gemallige Stuß-
tanb in if)re bunfetn ©djteier.

Enbtidj tauchen bie t)immetf)ot)en Serge bed

.^aufafud mie eine tjetlbtnuc SBanb bor und auf.
Sie gange Sergfette fdjmebt nod) faft in ber

fiuft; faum tagt fid) glauben, bag man fdjon am

nädjften Sag feine Seiler hinauffahren fott unb

über bie höhen tjinmeg, beren ©ipfet fid) bid

über 5000 Sfteter erheben! Sie Entfernung ift

nod) grog, aber mitten in bem Stau glängt fchon

ber fitbertoeige heget bed hadbef, eined ber

t)6d)ften Serge bed haufafud.
Enbtidj finb mir an ber Enbftation ber Eifen-

bahn angelangt. Sie ©trage über bad hodj-
aebirge ift 200 Kilometer lang. 9fteinc Steife-

gefeltfd)aft mietet einen SBagen, unb auf j'eber

Softftation merben bie tßferbe gemedjfett. 3d),
ber neue haudtetjrer, mug auf bem Socf fitgen.

Eitigft geht ed bormärtd, bie ißferbe berühren

faft mit bem Saud) ben Soben, fo ftrecfen fie bie

Seine, unb an ben SDegbiegungen tjeigt ed fid)

fefthatten, um nicht tjetab- unb in einen 21b-

grunb gefdjteubert gu merben. SDetd) ein ©enug

für mich! 3d) mar fa gum erftenmal in meinem

üeben in ber fffrembe!
3e f)öt)er mir bringen, befto fd)6ner unb mit-

ber mirb bad ©ebirge. Sllandjmat ift ber 2Deg

in bie fenfredjte fj-elsmanb eingefprengt; bann

hangen fdjmere ^etêmaffen mie ein gcmötbtesS

Sacf) über und. Stuf gefährlichen, fteiten 216-

bangen, mo im ^rütjting fiaminen bie ©trage
bebrohen, tauft fie burd) gemauerte Sunnet, bie

bie Äamine überfpringt, menn fie in faufenber
©efdjminbigfeit ben Serg tjinabftürgt.

Stun ift ber Ijödjfte ^ßunft ber ©trage erreicht,
unb hatd über hopf geht ed mieber abmärtd.

Stadj achtunbgmangigftünbiger
lyahrt finb mir in Sifiid, ber

grogten ©tabt in S?aufafien,
unb einer ber fettfamften
©täbte, bie idj je gefehen.
Sßie aneinanbergeftebte

©djmatbennefter hängen bie

Käufer an ben fteiten Ufern
bed huraftuffed, unb auf ben

engen, fdjmutgigen ©tragen
mirnrnett ein bunted ©e-
mifctj ber fünfgig Perfdjiebc-

nen S6tferfd)aften, bie hau-
fafien bemohnen.

SBar bie ©trage über bad

©ebirge bon tjüireigenber
©djontjeit, fo fann man fief)

faum ein öbered fianb benfen,
atd bie Ebene, bie mir, nun
mieber auf ber Eifenbatjn,

gmifdjen Siftid unb Safu burdjqueren: unenbtidj
meite ©teppen unb Sßüfteneien, öbe unb grau-
getb; nur fetten geigt fidj ein Sug tangfam ein-

herfdjreitenber Gamete. Sttd mir und bem SJleere

näherten, erhob fid) ein heftiger ©türm. Ser
©taub mirbette in SBotfen auf unb brang
burd) alte Sligen in bad hupee hinein, bie

Suft mar bief, fdjmer unb erftidenb heig,
braugen fat) man nidjtd atd einen grauen,
unburdjbringtidjen Stebetbunft. Unb bad

@d)timmfte bon altem: ber ©türm fam bon ber

©eite, unb fdjtiegtid) mar bie Äofomotibe nid)t

mehr imftanbe, bie SBagen bormärtdgubringen.

gmeimat mugten mir hatten, unb bei einer ©tei-

aung ber Sahn rollte ber Qug fogar eine ©treefe

mieber gurücf.

Srog atlebem erreichten mir enbtidj bie stufte
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alles verschwindet hinter uns, und viermal hül-
lcn Dämmerung und Nacht das gewaltige Nuß-
land in ihre dunkeln Schleier.

Endlich tauchen die himmelhohen Berge des

Kaukasus wie eine hellblaue Wand vor uns auf.
Die ganze Bergkette schwebt noch fast in der

Luft) kaum läßt sich glauben, daß man schon am

nächsten Tag seine Täler hinauffahren soll und

über die Höhen hinweg, deren Gipfel sich bis
über 5000 Meter erheben! Die Entfernung ist

noch groß, aber mitten in dem Blau glänzt schon

der silberweiße Kegel des Kasbek, eines der

höchsten Berge des Kaukasus.

Endlich sind wir an der Endstation der Eisen-

bahn angelangt. Die Straße über das Hoch-

gebirge ist 200 Kilometer lang. Meine Neise-

gesellschaft mietet einen Wagen, und auf jeder

Poststation werden die Pferde gewechselt. Ich,
der neue Hauslehrer, muß auf dem Bock sitzen.

Eiligst geht es vorwärts, die Pferde berühren

fast mit dem Bauch den Boden, so strecken sie die

Beine, und an den Wegbiegungen heißt es sich

festhalten, um nicht herab- und in einen Ab-
gründ geschleudert zu werden. Welch ein Genuß

für mich! Ich war ja zum erstenmal in meinem

Leben in der Fremde!
Je höher wir dringen, desto schöner und wil-

der wird das Gebirge. Manchmal ist der Weg
in die senkrechte Felswand eingesprengt? dann

hängen schwere Felsmassen wie ein gewölbtes
Dach über uns. Auf gefährlichen, steilen Ab-
hängen, wo im Frühling Lawinen die Straße
bedrohen, läuft sie durch gemauerte Tunnel, die

die Lawine überspringt, wenn sie in sausender

Geschwindigkeit den Berg hinabstürzt.
Nun ist der höchste Punkt der Straße erreicht,

und Hals über Kopf geht es wieder abwärts.

Nach achtundzwanzigstündiger

Fahrt sind wir in Tislis, der

größten Stadt in Kaukasien,
und einer der seltsamsten

Städte, die ich je gesehen.

Wie aneinandergeklebte

Schwalbennester hängen die

Häuser an den steilen Ufern
des Kuraflusses, und auf den

engen, schmutzigen Straßen
wimmelt ein buntes Ge-
misch der fünfzig verschiede-

nen Völkerschaften, die Kau-
kasien bewohnen.

War die Straße über das

Gebirge von hinreißender
Schönheit, so kann man sich

kaum ein öderes Land denken,

als die Ebene, die wir, nun
wieder auf der Eisenbahn,

zwischen Tislis und Baku durchqueren: unendlich
weite Steppen und Wüsteneien, öde und grau-
gelb? nur selten zeigt sich ein Zug langsam ein-

herschreitender Kamele. Als wir uns dem Meere
näherten, erhob sich ein heftiger Sturm. Der
Staub wirbelte in Wolken auf und drang
durch alle Nitzen in das Kupee hinein, die

Luft war dick, schwer und erstickend heiß,
draußen sah man nichts als einen grauen,
undurchdringlichen Nebeldunst. Und das

Schlimmste von allem: der Sturm kam von der

Seite, und schließlich war die Lokomotive nicht

mehr imstande, die Wagen vorwärtszubringen.

Zweimal mußten wir halten, und bei einer Stei-

gung der Bahn rollte der Zug sogar eine Strecke

wieder zurück.

Trotz alledem erreichten wir endlich die Küste
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beg Hafpifdjen Sfteereg, beffen flare, grüne 3M-
ten fief) f)auöf)ocf) erhoben unb gegen bag lifer
bennerten, unb etneg SIbenbg langten mir In

Saf'u an. 15 kilometer meiter liegt SalaUjani,
bag für fieben Slonate su meinem freimütigen
Serbannunggort beftimmt tear.

©enn l)ier folitc ici) einen Knaben unterrieben,

ber biefelbe ©d)ule befucf}t batte, an ber id)

menige SBodjen boUjer mein Slbiturieneramen

beftanben. 3d) erhielt freie Station unb fedjg-

bunbert kronen ©etjalt! SBir ftubierten tapfer
unb fodjten toiel, faulenjten aber nod) mel)r. SBag

fonnte man aud) toon einem ©djüler bedangen,
menn ber £el)ter toeit lieber 3U l)3fcrbe bie ©or-
fer ber Tartaren ringgum auffud)te, alg bem

©djüler bie Slufgaben überhörte! ilurj, eg mar
eine ^Prüfungg3eit für ung beibe, unb mir be-

tradjteten einanber aud) alg Unglüd'gfameraben.
SJleine ©ebanfen trmren gan3 anbergmo alg bei

fdjmebifdjer ©efdjidjte, fransöfifdjen Serben

ufto., unb bod) —• bei ber Süd'febr nad) ©tod-
botm beftanb mein Sögling fein ©ramen! ©er
©djulbireftor mar mofil ein febr nadjfidjtiger
#err,!

3d) erinnere mid) jener $eit nodj fo genau, alg

fei eg erft geftern getoefen. Soffnungglog qualte
id) mid) mit ber ruffifdjen ©rammatif, mad)te
aber große fyortfdjritte im i)3erftfdjen unb lernte
ebne alle 9Mf>e tatarifdj fpredjen. ©abei brütete

idj über bem tßlan einer großen Seife nadj i]3er-

fien. SBober bag ©elb basu fommen follte, tuar
mir freilidj bunfel, benn idj befaß nur geringeg

fteideng Iesang eines

©unf) befonnte 3läh' unb Seme-
TBenn ber Sturm im Selbe ftradjt,
©urdj bie 2ïadE)t bet taufenb Sterne,
Soil' id) bin mit ©onnermad)t.

Sraufenb über Srüchenbogen,
Scbmeifenb bureb bie reife glut,
fiemm id) Ipelb baljergesogen,
Siegreich auf bet Silbetfpur.

Sermögen. SIber burdj i]3erfien mußte id) sieben,

unb follte idj midj alg Tagelöhner berbingen
unb anberer Heute ©fei über bie Hanbftraßen
treiben; bag mußte idj!

©ag Ulima in Safu unb Salafijani ift nidjt
bag befte, ber ©ommer glutbeiß unb ber îOin-
ter bitterfalt. ©ie Sorbminbe fahren bom Sfteere

aug über bie üüfte bin, unb rbeumatifdje ©r-
l'ranfungen finb febr häufig. Sludj idj befam

einen gehörigen ©elenfrljeumatigmug, ber midj
einen Sftonat binburdj ang Sett feffelte. 3d) mar
fc franf, baß meine SDTutter mir fdjon nadjreifen
motlte. Sleine Unie fdjmollen an unb fdjmersten

cntfeßlid). Tag unb Sadjt madjte ein 2Ir3t an
meinem Sett unb tat alleg, um meine ©djmer-
3en 3U linbern. ©iefer 2lr3t mar ein alter polni-
fdjer 3ube. ©urdj meine nädjtlidjen gieber-
träume binburdj fal) idj ihn im Qimmer umher-
geben, ftill unb fd)meigenb, armfelig gefleibet,
ein Silb ber Treue unb ©rgebenbeit. Unb alg er

feine âlufgabe beenbet hatte, meigerte er fidj,
eine ©ntfdjäbigung für feine SJlülje ansunebmen!

3dj follte bag ©elb lieber ben SIrmen geben,

meinte er. Sodj beute ftebt ber Site beutlicf) bor

mir mit feinem gefurchten Slntliß, feiner großen
frummen Safe unb ben lang berabbaumetnben

©djrauben3iel)erloden an ben Obren; idj felje

nod) feinen langen Sod, ber einft fdjmars ge-
mefen, nun aber an ben Säbten grün gemorben

unb boller Slottenlödjer mar. gebt ift er, glaube

idj, tot, mein alter gube, aber er gehört 311 benen,

bie id) nie bergeffen merbe!

Lokomotivführers

3mmer meiter, oor ber Seele

^erfpebtioifch ©migkeit,
llnb in ftrömenbem 23efeljle
Streb' icb raufdjenb burd) bie 3eit.

So ber îlrbeit hingegeben,
So bie Pflicht ind iperj gebannt,
2BiH idb) ©ft unb 2Beft oertoeben

3n ein 33rüber=SaterIanb.

©leibb îlcbiH unb gleich Ceanber

Stürm' ich burch bie 3BeicbenfdjIadjt.
©inmal finb mit miteinanber
2ln bagfelbe Qiel gebracht. Sari ©Sieurer.
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des Kaspischen Meeres/ dessen klare, grüne Wel-
len sich haushoch erhoben und gegen das Ufer

donnerten, und eines Abends langten wir in

Baku an, lZ Kilometer weiter liegt Balakhani,
das für sieben Monate zu meinem freiwilligen
Verbannungsort bestimmt war.

Denn hier sollte ich einen Knaben unterrichtn,
der dieselbe Schule besucht hatte, an der ich

wenige Wochen vorher mein Abiturienexamen

bestanden. Ich erhielt freie Station und sechs-

hundert Kronen Gehalt! Wir studierten tapfer
und fochten viel, faulenzten aber noch mehr. Was
konnte man auch von einem Schüler verlangen,
wenn der Lehrer weit lieber zu Pferde die Dör-
fer der Tartaren ringsum aufsuchte, als dem

Schüler die Aufgaben überhörte! Kurz, es war
eine Prüfungszeit für uns beide, und wir be-

trachteten einander auch als Unglückskameraden.
Meine Gedanken waren ganz anderswo als bei

schwedischer Geschichte, französischen Verben

usw., und doch — bei der Rückkehr nach Stock-

Holm bestand mein Zögling sein Examen! Der
Schuldirektor war wohl ein sehr nachsichtiger

Herr!
Ich erinnere mich jener Zeit noch so genau, als

sei es erst gestern gewesen. Hoffnungslos quälte
ich mich mit der russischen Grammatik, machte

aber große Fortschritte im Persischen und lernte
ohne alle Mühe tatarisch sprechen. Dabei brütete
ich über dem Plan einer großen Reise nach Per-
sien. Woher das Geld dazu kommen sollte, war
mir freilich dunkel, denn ich besaß nur geringes

esaiiA eines

Durch besonnte Näh' und Ferne,
Wenn der Sturm im Felde bracht,
Durch die Nacht der tausend Sterne,
Roll' ich hin mit Donnermacht.

Brausend über Brückenbogen,
Schweifend durch die reife Flur,
Komm ich Held dahergezogen,
Siegreich auf der Silberspur.

Vermögen. Aber durch Persien mußte ich ziehen,

und sollte ich mich als Tagelöhner verdingen
und anderer Leute Esel über die Landstraßen
treiben) das wußte ich!

Das Klima in Baku und Balakhani ist nicht

das beste, der Sommer glutheiß und der Win-
ter bitterkalt. Die Nordwinde fahren vom Meere

aus über die Küste hin, und rheumatische Er-
krankungen sind sehr häufig. Auch ich bekam

einen gehörigen Gelenkrheumatismus, der mich

einen Monat hindurch ans Bett fesselte. Ich war
so krank, daß meine Mutter mir schon nachreisen

wollte. Meine Knie schwollen an und schmerzten

entsetzlich. Tag und Nacht wachte ein Arzt an
meinem Bett und tat alles, um meine Schmer-

zen zu lindern. Dieser Arzt war ein alter polni-
scher Jude. Durch meine nächtlichen Fieber-
träume hindurch sah ich ihn im Zimmer umher-
gehen, still und schweigend, armselig gekleidet,
ein Bild der Treue und Ergebenheit. Und als er

seine Aufgabe beendet hatte, weigerte er sich,

eine Entschädigung für seine Mühe anzunehmen!

Ich sollte das Geld lieber den Armen geben,

meinte er. Noch heute steht der Alte deutlich vor
mir mit seinem gefurchten Antlitz, seiner großen
krummen Nase und den lang herabbaumelnden

Schraubenzieherlocken an den Ohren) ich sehe

noch seinen langen Rock, der einst schwarz ge-
Wesen, nun aber an den Nähten grün geworden
und voller Mottenlöcher war. Jetzt ist er, glaube
ich, tot, mein alter Jude, aber er gehört zu denen,

die ich nie vergessen werde!

^^àomotivLûlirers

Immer weiter, vor der Seele

Perspektivisch Ewigkeit,
Kind in strömendem Befehle
Streb' ich rauschend durch die Zeit.

So der Ärbeit hingegeben,
So die Pflicht ins Herz gebannt,

Will ich Gst und West verweben

In ein Brüder-Vaterland.

Gleich Achill und gleich Leander
Stürm' ich durch die Weichenschlacht.
Einmal sind wir miteinander
An dasselbe Ziel gebracht. Karl Scheurer.

39


	Meine erste Reise nach Baku

